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Der Narrenpräsident wünscht für Emmingen und Liptingen 

eine schöne Fasnet 

 

Der Präsident der Narrenvereinigung Hegau-Bodensee, Rainer Hespeler, und seine Gattin Diana posieren 

mit den Masken der Buchenberger und der Schlehenbeißer. 
 

Feiern Sie mit, besuchen Sie die einzelnen Veranstaltungen! 
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Der jeweils Dienst habende Arzt an 
Wochenenden und Feiertagen sowie 
die Nachtapotheke  können  bei der 
Rufnummer 01805/19292370 erfragt 
werden. Das Telefon ist Tag und Nacht 
besetzt. Der jeweils Dienst habende 
Zahnarzt kann bei der Rufnummer 
01803/222 555 20 erfragt werden. 
Das Telefon ist Tag und Nacht besetzt. 
Rettungsdienst für akut lebensbe-
drohliche Notfälle unter Tel. 112.

Bürgermeister Joachim Lö�er
privat 920273

Rathaus Emmingen
Telefon 9268-0 
Telefax 9268-88 
E-mail info@emmingen-liptingen.de 
Internet www.emmingen-liptingen.de

Rathaus Liptingen
Telefon 92097-0 
Telefax 92097-18

Nachbarschaftshilfe 
Emmingen-Liptingen  9268-92

Bauhof Emmingen    9091260
Wassermeister Emmingen, 
Arndt Störk 920181
Wassermeister Liptingen,
Reinhold Renner 309

Feuerwehr 112

DRK Rettungswache/Notfälle  19222

Polizei Tuttlingen    07461/9410

badenova AG u. Co. KG 07462/9444-0
badenova Bereitschaftsdienst
 01802-767767

Energiedienst Rheinfelden (Emmingen) 
Störungsnummer          07623/92-1818 
EnBW Störungsnummer (Liptingen) 
           0800/3629-477 

Telefonseelsorge  0800/1110111
 0800/1110222

Alten- und Krankenp�ege 
für Emmingen 07704/224
und Liptingen, Soz. St. “St. Beatrix” 

Fachstelle für P�ege und Senioren,  
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 
Tel. 07461/9008998 Fax 07461/9008999 
E-Mail: info@fps-tut.de, Internet: www.fps-tut.de 

Familienp�ege 0771/8322810 

Probleme mit Drogen?
Psychosoziale Beratungs- und Behand-
lungsstelle, Drogen- und Alkoholberatung, 
Freiburgstr. 44, 
78532 Tuttlingen Tel. 07461/966480
Mittwoch  15.00 - 18.00 Uhr, 
O�ene Sprechstunde ansonsten  
Gespräche nach Vereinbarung

Kindergarten St. Silvester  
Zum Abschluss unseres Projektes „Verkehr und Polizei“ besuchten wir am Dienstagnachmit-
tag, den 03.02.2015 die Polizei in Tuttlingen. 
Herr Flum begrüßte uns und erklärte uns seine Uniform. Er erläuterte, dass auch die Feu-
erwehr und Krankenwagenfahrer eine Uniform tragen und dass man bei Notfällen die 110 
wählt. 
Er fragte die Kinder was sie bei der Polizei sehen wollen: Gefängnis, Autos, Kriminalpolizei. 
Wir wurden in zwei Gruppen aufgeteilt. Die eine wurde von Herr Flum geführt und die ande-
re von Herr Großmann. 
Im ersten Zimmer haben wir Zivilpolizisten gesehen - die Kriminalpolizei. Wird jemand gefan-
gengenommen, kommt er in ein spezielles Zimmer. „VERHÖRZIMMER“ 
Zuerst wird von ihm ein Foto gemacht. 
Dann werden mehrere Fingerabdrücke gemacht. 
Nun waren die Kindergartenkinder an der Reihe. Der Polizist machte von jedem Kind einen 
Daumenabdruck. Diesen durften sie mitnehmen. 
Die Größe wird gemessen und sie werden gewogen. 
Besondere Kennzeichen werden notiert (Muttermal, Narbe) 
Aussehen ( Haare, Augenfarbe ...) 
 
Nun durften wir draußen 
die Polizeiautos anschau-
en. Die Kinder saßen in den 
Autos und riefen durch die 
Lautsprecher. 
Im Ko�erraum der Autos 
waren „Schutzschild mit 
Schlagstock“. Das brau-
chen die Polizisten z.B. 
zum Schutz vor Steinen. 
Hier durfte jedes Kind das 
Schutzschild ausprobie-
ren. Desweiteren gab eine 
Kelle, um Autofahrer ein 
Zeichen zu geben und an-
zuhalten. 
Nun ging es ins Gefängnis. 
In der Zelle steht ein Holz-
bett und es gibt eine Stehtoilette mit Wasserspülung. Es gibt zwei runde Fenster mit Panzer-
glas und Gitter. Diese Fenster gehen nicht kaputt. Insgesamt gibt es in Tuttlingen 6 Zellen. 
Abschließend durften wir noch den Schießstand, also den Übungsstand der Polizisten an-
schauen und die Kinder haben mit einer Spielpistole auf Luftballons gezielt. 
Es war für alle ein sehr interessanter Nachmittag bei der Polizei.  

Wintersporttag der Witthohschule auf dem Witthoh  
Die weiße Pracht lässt besondere „Schulstunden“ zu. Die fünf Klassen der Witthohschule 
wanderten mit ihren Lehrer/innen zum Witthoh. Unterwegs wurde das Wandertempo we-
gen des Tiefschnees sehr unterschiedlich gewählt, so dass die einzelnen Gruppen auch zu 
sehr unterschiedlichen Zeiten oben an der Skihütte ankamen. 
Außer Atem machten die Schüler/innen zunächst eine Vesperpause und waren froh über den 
heißen Kinderpunsch, den Frau Pischedda für alle vorbereitet hatte. 
Dann wurden im tief verschneiten Schlittenhang gemeinsam erste Abfahrten im Neuschnee 
ausprobiert, Schneeballschlachten ausgetragen oder Wettrennen veranstaltet. Auch die 
Schüler nutzten die Gelegenheit, mit den Lehrern Schlitten zu fahren. Bei idealen Bedingun-

gen und Bilderbuchwet-
ter ging dieser Vormittag 
wie im Flug vorüber. Der 
Rückweg Richtung Witt-
hohschule konnte schnel-
ler zurückgelegt werden, 
da auch auf den Wegen 
Schlitten und Bob einge-
setzt werden konnten. 

Weitere Fotos sind auf der 
Homepage der Schule 
unter www.witthohschu-
le.de zu sehen. 
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Witthohschüler fahren zum Badkap  
nach Albstadt/Ebingen  
Die Schüler aller Klassen der Witthohschule, begleitet von ihren Leh-
rern, besuchten am Donnerstag, dem 05. Februar 2015, das Badkap 
in Albstadt/Ebingen. 
Mit großer Freude nahmen die Schüler morgens um 9 Uhr das Bad 
„in Besitz“, waren sie doch die erste Schule, die für diesen Tag ange-
meldet war. 
Sie verteilten sich - wie auch die aufsichtsführenden Lehrer - über 
das ganze Gelände, trotz des kalten, stürmischen Winterwetters wur-
de auch das Außenbecken mit den Massagedüsen immer wieder be-
sucht. 
Das Rutschenhaus war der Anziehungspunkt Nummer 1. Der 96 Me-
ter lange Wildwasser�uss ließ das Adrenalin in die Höhe schnellen! 
Die Black-Hole-Rutsche war pures Rutscherlebnis über eine 87 Meter 
lange Strecke mit Sound- und Lichte�ekten! Neu seit einem Jahr ist 
„The Rocket“. Die Turborutsche mit Raketenstart und gefühltem frei-
en Fall ist 54 Meter lang und bot den ultimativen Kick! Kaum unten 
angekommen, stürmten die meisten Schüler erneut die Treppenstu-
fen hinauf in Vorfreude auf die nächste rasante Abfahrt. 
Etwa alle halbe Stunde kündigte eine Durchsage das Wellenbad an, 
dann strömten die Schüler aus dem „Relaxbecken“ oder von den Rut-
schen, andere Schüler aus dem Warm-Wasser-Kanal oder vom Was-
serpilz her, um sich von den tosenden Wellen tragen zu lassen. Die 
großen Reifen waren heißbegehrt und umkämpft. 
Das machte natürlich großen Hunger. Einige Schüler verzehrten auf 
den gelben Ruheliegen mit Blick auf das Wasser ihre mitgebrachten 
Vesper, andere nahmen sich Zeit, um in der Cafeteria eine Mittags-
mahlzeit einzunehmen - Currywurst mit Pommes zum Beispiel. 
Die Fahrtkosten für die zwei Busse wurden von der SMV bezahlt, die 
in der großen Pause täglich Getränke und Müsliriegel verkauft. Dafür 
an die zuverlässigen Verkäufer herzlichen Dank! Weitere Fotos sind 
auf der Homepage der Schule unter www.witthohschule.de zu se-
hen. 
 

Kappenabend des Skiclub 
Unter dem Motto „Rund um die Welt“ durfte Vorstand Ralf Staud wie-
der viele Gäste in der vollbesetzten Skihütte begrüßen. Josef Gnirß 
hatte mit seinem Vortrag gleich die Lacher auf seiner Seite und sorg-
te zu Beginn für die richtige Stimmung. Sigi Grießhaber, der durch 
das Programm führte, wusste mit seinem eigenen Vortrag so einiges 
von „Hardy“ zu erzählen. Die beiden Stewardessen Ursula Störk und 
Christina Schoch gaben genauste Anweisungen, was bei einem Flug 
mit ihrer Airline zu beachten ist. Wie kann es anders sein, auf die Ste-
wardessen folgte ein Pilot. Werner Diener als Pilot wollte die Zuhörer 
für einen Flughafenbau auf dem Witthoh begeistern. Mit vielen Argu-
menten aus der Gemeindepolitik versuchte er, sein Flughafenprojekt 
schmackhaft zu machen. Diese wurde mit Lachsalven des Publikums 
zur Kenntnis genommen. Wild ging es dann her, als fünf Steinzeit-
menschen ihre Suppe im großen Bottich kochten. Neues und lustiges 
aus der Dönerbude erzählten Andreas Albrecht und Neshat Gashi 
und hatten so den einen oder anderen Emminger im Visier. Gerhard 
Störk, der den typischen Emminger beschrieb, hatte so manches 
lustige Lied über den Dialekt, die Essgewohnheiten und über eine 
„Stadtrundfahrt“ im Gepäck. Zum Schuss sangen Andreas und Ger-
hard das schon lange zur Tradition gewordene „Skiclub-Fasnetlied“.  
 

 

 
13.02. 

Norbert Thum 
Stockacher Straße 42a 

74 Jahre 
 

14.02. 
Josef Binder 
Waldhof 2 
95 Jahre 

 
15.02. 

Christa Keller 
Hauptstraße 18 

72 Jahre 
 

16.02. 
Heinrich Görlitzer 

Homburgstraße 13 
80 Jahre 

Ludolf Bähr 
Sche�elstraße 21 

75 Jahre 
 

18.02. 
Herbert Kornowski 

Lindenstraße 12 
74 Jahre 

 
19.02. 

Kurt Breinlinger 
Rötenstraße 2 

76 Jahre 
 
 

 
 

Restmüll  Mittwoch, 18.02. 
 
Windeltonne  Mittwoch, 18.02. 

 
 

Die nächste Sprechstunde des Bürgermeis-
ters �ndet im Rathaus Emmingen am Mitt-
woch, 18. Februar 2015, in der Zeit von 
9.30 - 11.00 Uhr, statt. Wenden Sie sich an 
den Bürgermeister, wenn Sie Anliegen und 
Probleme haben. Sie können auch gerne 
außerhalb der genannten Sprechstunden, 
nach jeweiliger vorheriger telefonischer Ter-
minvereinbarung, mit dem Bürgermeister 
persönlich sprechen. 
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Zur jüngsten Gemeinderatssitzung konnte 
Bürgermeister Joachim Lö�er einige aus-
wärtige Gäste begrüßen. So waren es von 
der Stadtplanung des Rathauses in Tuttlin-
gen Fachbereichsleiter Michael Herre und 
seine Mitarbeiterin Kerstin Barthels sowie 
vom Büro Breinlinger Ingenieure Herr Ing. 
Sascha Messmer. Es ging um Fragen zum 
Baugebiet Bäckerhägle in Emmingen, zum 
Flächennutzungsplan der Verwaltungs-
gemeinschaft Tuttlingen und damit von 
Emmingen-Liptingen und zu möglichen Ab-
rundungssatzungen in den Ortslagen von 
Emmingen und Liptingen.

Flächennutzungsplan für die Verwal-
tungsgemeinschaft Tuttlingen
Seit einigen Jahren wird das Leitbild „In-
nen- vor Außenentwicklung“von der Bun-
des- und der Landesregierung Baden-Würt-
temberg geprägt. Das ausgegebene Ziel 
ist, die Flächeninanspruchnahme für Be-
bauung (wohnbaulich und gewerblich) zu 
verringern. Dieses Ziel hat einen sehr hohen 
Stellenwert. Seit dem Jahr 2013 gibt es eine 
Novellierung des Baugesetzbuches mit ei-
ner „Bodenschutzklausel“ und einer „Innen-
entwicklungsklausel“. So heißt es, dass eine 
Innenentwicklung möglichst durch Aktivie-
rung von innerstädtischen Flächen erfolgen 
solle. Durch sogenannte Plausibilitätsbe-
rechnungen, in denen der �ktive Flächenbe-
darf für Wohnbau und Gewerbe dargestellt 
wird, soll dargelegt werden, welche Bedürf-
nisse eine Gemeinde bei der neuen Flächen-
ausweisung im Flächennutzungsplan habe. 
Zudem ist es für die Genehmigungsbehör-
den, in unserem Fall das Regierungspräsidi-
um Freiburg, ein Beurteilungskriterium zu 
Beabsichtigten Ausweisungen von Flächen. 

Schwierig wird die Angelegenheit, wenn in 
bestehende Planungen eingegri�en wird. 
So führte Herr Herre aus, dass der aktuelle 
Flächennutzungsplan der Verwaltungsge-
meinschaft Tuttlingen aus dem Jahr 2004 
eine Gültigkeit von ca. 15 Jahren habe, bevor 
er komplett erneuert werden muss. Derzeit 
wird an der 6. Ergänzung des Flächennut-
zungsplanes 2004 gearbeitet. Spätestens 
mit der Neuaufstellung des Flächennut-
zungsplanes besteht auch die Gefahr, dass 
entsprechend der Plausibilitätsberechnung 
einer Gemeinde eventuell bereits geneh-
migte Flächen wieder in nicht überplantes 
Gebiet zurückverwandeln werden. Anhand 
einer Berechnungsmethode, die an dieser 
Stelle nicht näher erläutert wird, liegt der 
Wohnbau�ächenbedarf in Emmingen-Lip-
tingen bis zum Jahr 2017 bei 1,48 ha und 
bis zum Jahr 2022 bei 2,4 ha. Problem ist 
hierbei, dass durch vorhandene Baulücken 
mit über 11 ha und nicht umgesetzte Be-
bauungspläne mit nahezu 9 ha dieser Be-
darf schon überschritten ist. Hinzu kommen 
knapp 7 ha innerhalb des gültigen Flächen-
nutzungsplanes, die nicht weiterentwickelt 
worden sind. 

Auch bei der Bedarfsberechnung für ge-
werblich genutzte Flächen gehen Berech-
nung und Ausweisung deutlich auseinan-
der. So wird für Emmingen-Liptingen im 
Zeitraum von 5 Jahren mit einem Bedarf von 
1,5 - 2,5 ha und in einem Zeitraum von 10 
Jahren mit 3 - 5 ha gerechnet. Als gewerb-
liche Baulücken stehen entgegen 1,5 ha, an 
noch nicht umgesetzte Bebauungsplan�ä-
chen über 11 ha sowie Flächennutzungs-
plan�ächen mit 4 ha. 

Herr Herre informierte auch noch, dass bei 
rechtskräftigen Bebauungsplänen durch die 
Plausibilitätsberechnungen keine Auswir-
kungen zu befürchten sind. Das bedeutet, 
die Bebauungspläne behalten ihre Gültig-
keit. Verschiedene Nachfragen aus dem 
Gemeinderat wurden beantwortet, wobei 
immer wieder auch zum Ausdruck gebracht 
wurde, dass möglichst rasch möglichst viel 
Fläche erschlossen werden sollte, um den 
eventuell negativen Folgen der Flächennut-
zungsplanausweisungen zuvorzukommen. 
Michael Herre und Bürgermeister Joachim 
Lö�er wiesen mehrmals daraufhin, dass es 
zwischen den Kommunen in Baden-Würt-
temberg sowie der Landesregierung noch 
keinerlei Übereinstimmung in der Behand-
lung der Plausibilitätsberechnung gebe, 
denn jedwede Auswirkung auf Flächenaus-
weisung und die Qualität von Flächen führe 
unweigerlich zu Problemen. Beispielsweise 
wurde angeführt, dass im Wege einer Er-
bauseinandersetzung zum einen ein Haus 
vererbt wurde, zum anderen Wiesen bzw. 
Acker�ächen als Bauerwartungsland mit ei-
nem Wert von 20 EUR/m². Sollte die Fläche 
wieder von Bauerwartungsland zurückge-
stuft werden auf Acker- oder Wiesenland, 
so wäre der Faktor nur noch 1 EUR/m² im 
Vergleich zu bisher 20 EUR/m². Insofern 
könnten im Nachhinein auch rechtliche Pro-
bleme, basierend auf geldwerten Faktoren, 
wesentliche Rollen spielen. 

Der Gemeinderat nahm den Bericht zur 
Kenntnis. 

Erschließung Bäckerhägle
Im vergangenen Herbst hatte der Gemein-
derat über einen möglichen Bauabschnitt, 
der in den Jahren 2015 und 2016 realisiert 
werden soll, gesprochen. Dabei wurde der 
Erschließungsabschnitt festgelegt und zu-
dem die Finanzierung der Gesamtkosten 
mit 1,4 Mio. EUR auf die Haushaltsjahre 2015 
und 2016 geregelt. Im Nachgang zu diesen 
Beratungen gab es immer wieder Probleme 
hinsichtlich möglicher Lärmbelästigungen 
durch die Fa. Leiber im Bereich des Wohn-
baugebietes Ob Egerten III und vor allem 
mögliche Auswirkungen dann auch im Neu-
baugebiet Bäckerhägle. Ein Lärmgutachten, 
das die Fa. Leiber in Auftrag gegeben hat, er-
brachte zwar, dass alle relevanten Werte ein-
gehalten werden, trotzdem scheut die Fa. 
Leiber Investitionen, wenn sehenden Auges 
die Wohn-Bebauung in Bereichen realisiert 
wird, die sehr anfällig für Lärmbelästigun-
gen sind. Genau beim Gebiet Bäckerhägle 
trägt dies nun der Gestalt Auswirkungen, 
dass über die reine Verlängerung der Mäg-
debergstraße in Richtung Süden ein Bebau-

ungsauswuchs in Richtung Osten erfolgt, 
der quasi seine Flanke direkt der aufstei-
genden Geräuschkulisse aus dem Bereich 
Hundsrücken gibt. Der Vorschlag der Ver-
waltung war diesbezüglich, auf diese del-
lenartige Ausweitung des Wohngebietes zu 
verzichten und nur die reine Verlängerung 
der Mägdebergstraße zu realisieren. Dafür 
soll sich ab dieser Verlängerung der Mägde-
bergstraße die wohnbauliche Entwicklung 
in Richtung Westen erstrecken und somit 
weg vom Gewerbegebiet Hundsrücken. Ing. 
Sascha Messmer vom Büro Breinlinger In-
genieure erläuterte umfassend, wie sich die 
bisherige Beschlusslage nun ändere. Mit der 
geplanten Neueinteilung eines Abschnittes 
steigt die Zahl der erschlossenen Bauplätze 
auf 16, allerdings auch die Kosten auf über 2 
Mio. EUR. Teilweise wurde dafür plädiert, den 
Abschnitt noch deutlich zu vergrößern, um 
dem künftigen Bedarf gerecht zu werden 
und vor allem auch den ansiedlungswilligen 
Familien, die zu den mitarbeitersuchenden 
Firmen nach Emmingen kommen, Wohn-
baugrundstücke bieten zu können. Dafür ist 
es natürlich auch notwendig, die geltenden 
Bauplatzverkaufsrichtlinien zu ändern. Die 
insgesamterschlossenen Bebauungs�ächen 
betragen in diesem Abschnitt 1,02 ha und 
ergeben bei 16 Plätzen eine durchschnittli-
che Bauplatzgröße von rund 640 m². Bei der 
Nachfrage, wo wohl der Preis liegen werde, 
wenn das Baugebiet erschlossen sei, konnte 
noch keine abschließende Antwort gege-
ben werden. Man werde aber den Verkaufs-
preis aus Liptingen im Baugebiet Rechter 
Brühl mit dort 97 EUR/m² doch übertre�en. 
Aktuell sind rund 110 EUR/m² im Gespräch, 
was allerdings nur eine absolute der derzei-
tigen Situation geschuldete Überrechnung 
sei. Diese könne nach oben oder unten noch 
entsprechend abweichen. 
Interessant war bei diesem Tagesordnungs-
punkt, dass fünf Gemeinderäte befangen 
waren, drei wegen Grundstückseigentum 
im fraglichen Bereich, zwei andere wegen 
ihren Arbeitsplätzen bei einem planenden 
Ingenieurbüro bzw. bei der Fa. Leiber, die 
ein Verändern der Kulisse angeregt hatte. 
Abschließend erfolgten jeweils nachstehen-
de einstimmige Beschlüsse:
1.)  Der 1. Bauabschnitt wird auf der 

Grundlage des rechtskräftigen Bebau-
ungsplanes „Bäckerhägle“ wie darge-
stellt erschlossen. Gleichzeitig soll mit 
den Planungen und den Erwerbsver-
handlungen für einen 2. Bauabschnitt 
sofort begonnen werden.

2.)  Die Änderungen des Bebauungspla-
nes werden zu einem späteren Zeit-
punkt als Änderung des Bebauungs-
planes „Bäckerhägle“ im vereinfachten 
Verfahren ab § 13 Baugesetzbuch 
durchgeführt. 

3.)  Hinsichtlich der Regenwasserent-
wässerung und der Verlegung des 
Schmutz- und Regenwasserkanals 
(deren Höhe) bleibt es, vorbehaltlich 
der gutachtlichen Ergebnisse des Wild-
wasserschutzes, bei den bisherigen Be-
schlussfassungen.

Nachdem bei den Planungen durch die 
STEG als freier Erschließungsträger mit vier 
Grundstückseigentümern keine Einigung 
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erzielt werden konnte und durch die Umpla-
nung ein weiterer Grundstückseigentümer 
hinzukam, wird nun zuallererst mit den be-
tro�enen fünf Grundstückseigentümern die 
Mitwirkungsbereitschaft besprochen. Hie-
ran orientiert sich, ob die Maßnahme rasch 
umgesetzt oder erst durch eine förmliche 
Umlegung vorgeschaltet werden muss.

Abrundungssatzung
Immer wieder hatte sich der Gemeinderat 
in der Vergangenheit mit möglichen Ab-
rundungssatzungen zu befassen. Dabei 
war durch Einzelbeschlussfassungen bisher 
ein Grundsätzegerüst entstanden, wonach 
Abrundungssatzungen auf Außenbereichs-
�ächen, die allerdings durch den Flächen-
nutzungsplan überplant sind, genehmigt 
werden können, wohingegen Flächen im 
Außenbereich, die durch den Flächennut-
zungsplan eben nicht erfasst sind, auch 
nicht im Wege einer Abrundungssatzung 
weitergegeben werden. Immer wieder hatte 
der Gemeinderat darauf hingewiesen, dass 
eine Gesamtüberprüfung der Gemarkung 
Emmingen-Liptingen notwendig sei, um 
den Einzelfallbetrachtungen gerecht zu wer-
den. Dies geschah nun in der jüngsten Sit-
zung, vorgestellt durch das Stadtplanungs-
amt Tuttlingen. Allerdings wurde hierbei der 
bisherige Grundsatz schnell durchbrochen, 
denn an verschiedenen Stellen hätten sich 
einzelne Ratsmitglieder durchaus auch Ab-
rundungen vorstellen können, wo diese 
durch das Stadtplanungsamt derzeit nicht 
gesehen werden. Zudem wurde darüber 
diskutiert, ob bei weitergehenden Anträ-
gen diese überhaupt noch im Gemeinde-
rat beraten werden sollen oder ob die Ver-
waltung von sich aus diese gleich ablehnt. 
Letztendlich fand ein Vertagungsantrag von 
Andreas Zeiser-Radtke eine deutliche Mehr-
heit, der gewünscht hatte, dass in den nun 
vorgelegten Plänen auch ersichtlich sein 
müsse, welche Flächen durch den Flächen-
nutzungsplan abgedeckt sind oder nicht. Et-
was Verwirrung war durch die Verwendung 
verschiedener Farben für verschiedene Bau-
grundqualitäten ins Gremium gekommen. 
Durch das Stadtplanungsamt wird nun eine 
entsprechende Überarbeitung des Planwer-
kes vorgenommen, um dann eine weiterge-
hende Beratung im Gemeinderat durchzu-
führen.

Geplante Einbeziehung des Außenbe-
reichs�urstückes 2209/1 in den Innenbe-
reich (Abrundungssatzung)
Nachdem sich der Gemeinderat bereits 
mehrfach mit diesem Thema befasst hat 
und genau die Kriterien, die künftig gültig 
sein sollen, vorhanden sind, kam man noch 
auf die künftige mögliche Größe eines zu 
erstellenden Bauobjektes zu sprechen. Hier 
wurde argumentiert, dass über die nun ge-
planten Festlegungen des Bebauungspla-
nes (Abrundungssatzung) weder die abso-
lute Größe (überbaute Grund�äche) noch 
die Höhe de�niert seien. So wurde in diesem 
Fall beschlossen, dass zunächst das Bauge-
such eingereicht werden solle,anhand des-
sen dann geprüft werde, ob ein Einverneh-
men erzielt werden kann. Wenn dies bejaht 
wird, wird die Abrundungssatzung auf das 

Baugesuch hin abzustimmen sein. 

Stromlieferung für kommunale Liegen-
schaften und Einrichtungen
Wie in der Vergangenheit wird sich die 
Gemeinde Emmingen-Liptingen an der 
Bündelausschreibung des Gemeindetages 
Baden-Württemberg für den kommuna-
len Strombezug beteiligen. Derzeit ist die 
Gemeinde noch bis Ende 2015 vertraglich 
gebunden. Die nächste Ausschreibungs-
runde erfolgt zunächst auf die Zeitdauer 
von zwei Jahren. Da eine rechtsverbindliche 
Mitteilung notwendig war, um an diesem 
Verfahren teilnehmen zu können, beschloss 
der Gemeinderat einstimmig, dass sich die 
Gemeinde Emmingen-Liptingen an der 
Bündelausschreibung beteiligt. Für den ge-
samten Strombezug wird das Los Ökostrom 
gewählt.

Geschwindigkeitsmessungen in Emmin-
gen-Liptingen 2014
Im Jahr 2014 hat das Landratsamt Tuttlin-
gen insgesamt 28 Messungen an 8 verschie-
denen Tagen durchgeführt. Die Messungen 
wurden durchgeführt in der Tuttlingerstra-
ße und Emmingerstraße in Liptingen sowie 
in der Engenerstraße, der Schulstraße, der 
Witthohstraße in Emmingen.
Bei den Messungen sind 3.983 Fahrzeuge 
kontrolliert worden. Es kam zu 242 Bean-
standungen wegen Geschwindigkeitsüber-
schreitungen, was einem Anteil von 6% ent-
spricht. 162 Fahrzeuge waren bis zu 10 km/h 
zu schnell unterwegs, 58 Fahrzeuge zwi-
schen 11 und 15 km/h zu schnell. Weitere 16 
Fahrzeuge waren 16 bis 20 km/h zu schnell, 
5 zwischen 21 und 25 km/h. Die höchste 
Geschwindigkeitsüberschreitung wurde am 
26. Juni in der Tuttlingerstraße in Fahrtrich-
tung Ortsmitte gemessen - 44 km/h schnel-
ler als erlaubt.

Der Gemeinderat nahm hiervon Kenntnis.

Stellungnahme zu privaten Bauvorhaben
a)  Erstellung eines Gastronomie- und 

Veranstaltungsgebäudes auf dem 
Witthoh, Flst. 3275, Ortsteil Emmin-
gen

Es war nicht schwer zu erraten, dass es sich 
bei dem Bauvorhaben um die Dupfee auf 
dem Witthoh handelte. Bürgermeister Lö�-
ler führte eingangs der Diskussion aus, dass 
es sicherlich wenige gebe, die das Thema zu 
100 % mit Ja oder zu 100 % mit Nein beant-
worten würden, wenn es um die Frage einer 
nachträglichen Genehmigung gehe. Leider 
sei der Anbau an die Schirmbar ohne bau-
rechtliche Genehmigung erfolgt und nun 
wurde diese Genehmigung im Nachhinein 
beantragt. Fraglich sei, ob eine Zustimmung 
zu einem entsprechenden Bauvorhaben ge-
geben worden wäre, wenn eben noch keine 
vollendeten Tatsachen gescha�en worden 
wären. Es gilt auch zu berücksichtigen, dass 
die Vorgehensweise gelegentlich bei ähn-
lich gelagerten Fällen immer wieder vor-
gebracht werde und ein gewisser Vergleich 
hergestellt werden soll. Gleichwohl hat sich 
die Dupfee auf dem Witthoh über den Winter 
sehr bewährt. Die Skifahrer nehmen die Toi-
lette dankbar an, wenn unter der Woche die 

Skihütte geschlossen ist. Auch als Eventmei-
le erfreut sich die Dupfee regen Zuspruchs. 
In einer längeren Aussprache sprachen sich 
fast alle Gemeinderäte für eine nachträgli-
che Genehmigung aus, wenngleich gele-
gentlich auch leichter Groll mitschwang ob 
der Vorgehensweise hinsichtlich des Baus. 
Man hätte sich gewünscht, vor der Realisie-
rung über ein solches Thema zu reden und 
nicht vor vollendete Tatsachen gestellt zu 
werden. Natürlich gehört zum Witthoh auch 
der Skilift, und wenn der Skiliftbetreiber zur 
Finanzierung dieser aufwendigen Geschich-
te eine Ko�nanzierung, die er sich über die 
Dupfee erho�t, benötigt, dann sei das die 
eine Sache, aber man müsse auch die bei-
spielhafte Vorgehensweise mit in die Waag-
schale legen. 
Letztendlich stimmte der Gemeinderat dem 
Baugesuch zu, was noch nicht heißt, dass 
das Landratsamt das Baugesuch letztend-
lich auch genehmigt.Denn das Landrat-
samt ist nicht unbedingt an das Votum der 
Gemeinde gebunden, wenn es sich um ein 
Außenbereichsvorhaben handelt. Trotzdem 
dürfte es ein starkes Signal an das Land-
ratsamt sein, wenn der Gemeinderat fast 
geschlossen für eine Genehmigung votiert. 
Mit dem Beschluss war beinhaltet, dass der 
Betrieb der Dupfee zeitlich befristet über 
den Winter erfolgen dürfe und dass mit der 
Zeitdauer der Baugenehmigung verbunden 
sei, dass der Skilift betrieben werden muss. 
Ansonsten müsste z.B. nach fünf Jahren die 
Baugenehmigung zurückgenommen wer-
den. 
Bemängelt wurde noch während der Dis-
kussion, dass im laufenden Winter die Hot-
line des Skilifts nur unzureichend erreichbar 
war und gelegentlich auch falsche Ansagen 
kamen, sodass Skifahrer, die auf den Witt-
hoh wollten, keine Möglichkeit hatten, sich 
zu informieren. Gelegentlich war es auch 
so, dass der Lift erst spät zu laufen begann 
und so die Skifahrer auf andere Skigebiete 
auswichen. Hier gab Bürgermeister Lö�er 
zu verstehen, dass man künftig eine Verbin-
dung der Skilift-Homepage mit der Gemein-
de-Homepage anstrebe, sodass man auch 
über die kommunale Seite von Emmingen-
Liptingen erfahren könne, ob der Skilift 
läuft, usw.

Einladung zur Sitzung des 
Technischen Ausschusses  
Am kommenden Donnerstag, 19. Februar 
2015, �ndet ab 17.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses in Emmingen eine ö�entliche 
Sitzung des Technischen Ausschusses des 
Gemeinderates statt. 
 
Tagesordnung:  
1.)   Witthohhalle Emmingen 
 -  Besichtigung der mangelhaften Putz-

arbeiten 
2.)    Kabelbaumaßnahme der EnBW in Lipt-

ingen: Verkabelung der Bühlmühle 
3.)   Feuerwehrmagazin Emmingen 
 -  Vergabe Auswechslung Tür und Fens-

ter 
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4.)   Rathaus Emmingen 
 - Sanierung des Dachtürmchen 
5.)   Stellungnahme zu privaten Baugesu-

chen: 
 a)  Bauvoranfrage: Neubau eines Wohn-

hauses in Fertigbauweise mit Dop-
pelgarage, Flst. 868/1, Breitishard-
weg 10, OT Emmingen 

6.)    Bekanntgaben, Anfragen und Wün-
sche der Gemeinderäte 

7.)    Frageviertelstunde für die Zuhörer-
schaft 

 
Die gesamte Einwohnerschaft ist zur Teil-
nahme an dieser Sitzung des Technischen 
Ausschusses recht herzlich eingeladen. 
Die Sitzungs-Vorlagen zu TOP 1 - 4 können 
auf der Homepage der Gemeinde ab dem 
16.02.2015 eingesehen und/oder herunter-
geladen werden. 
 
 

Ö�nungszeiten der Rathäu-
ser über die Fasnachtstage 

Rathaus Emmingen 
Das Rathaus in Emmingen ist am Schmot-
zigen Donnerstag, 12. Februar 2015, nach 
der Rathausstürmung durch die Narren 
geschlossen. 
 
Freitag, 13. Februar 2015, und Fasnachts-
dienstag, 17. Februar 2015, ist nur ein 
Notdienst eingerichtet. Publikumsver-
kehr ist nur jeweils an den Vormittagen 
möglich. 

 
Am Rosenmontag, 16. Februar 2015, ist 
das Rathaus ganztägig geschlossen. 

Rathaus Liptingen 
Das Rathaus in Liptingen ist vom Schmot-
zigen Donnerstag, 12. Februar 2015, bis 
einschließlich Mittwoch, 18. Februar 
2015, geschlossen. 
 
Um Beachtung wird gebeten!! 

 
 
 

Wochenmarkt Emmingen  
Der Wochenmarkt Emmingen (Metzger) 
�ndet am Schmotzigen Donnerstag, 
12.02., nicht statt. 

 
 

Waldführungstermin im  
Friedwald Hegau-Emmingen 
Friedwaldförster Wolfgang Hafner  

Die nächste Waldführung �ndet wie folgt 
statt: Freitag, den 13.02.2015 

-

 
Anmeldung unter Telefon 06155/848-200. 
Sonderführungen sind nach Absprache je-
derzeit möglich. 

DIE GEMEINDEKASSE 
GIBT BEKANNT  
Fälligkeitstermin der Grund- und Gewer-
besteuer 
 
Am 15. Februar  ist die 1. Vierteljahresrate 
der Grund- und Gewerbesteuer 2015 zur 
Zahlung fällig. Wir bitten um Überweisung. 
Den Teilnehmern am Bankeinzugsverfahren 
wird die Rate zum Fälligkeitstermin abge-
bucht. 
 
Hinweis zur Überweisung von Abgaben 
an die Gemeinde  
Die Gemeindekasse bittet alle Abgabe-
p�ichtigen unbedingt darauf zu achten, 
dass bei Überweisungen folgende Angaben 
auf dem Überweisungsträger vermerkt sein 
müssen: 
 
- Name mit Straßenangabe 
- das Buchungszeichen 
 
Nur wenn diese Angaben vollständig aufge-
führt sind, lassen sich Verwechslungen und 
Rückfragen vermeiden. 
 
  

Standesamt im Monat Januar 
2015 
Personenstandsfälle 

im Monat Januar 2015   

Ortsteil Emmingen 
Geburten: 
Valentino Rosario Peter Mirci 
geboren am 08.01.2015 in Tuttlingen 
Eltern: Manuela Carmen Mirci geb. Baier und 
Petar Mirci, Goethestr. 9, Emmingen-Liptin-
gen 

Josephine Kupke 
geboren am 14.01.2015 in Tuttlingen 
Eltern: Ina Kupke geb. Pfa�enroth und Joa-
chim Kupke, Brielstr. 2/3,
Emmingen-Liptingen 

Laura Dudde 
geboren am 23.01.2015 in Singen (Hohent-
wiel) 
Eltern: Nicole Nadine Dudde und Christian 
Dudde geb. Hlobaz, Ziegelhütte 2, Emmin-
gen-Liptingen 

Eheschließung: 
keine 

Sterbefälle: 
Jose�ne Dreher 
gestorben am 28.01.2015 in Emmingen-
Liptingen, 
wohnhaft gewesen Tonhalderhof 4A, Em-
mingen-Liptingen 
83 Jahre 

Karin Gertrud Lüth-Knippenberg 
gestorben am 28.01.2015 in Singen (Hoh-
entwiel), 
wohnhaft gewesen Rosenstr. 25, Emmin-
gen-Liptingen 
77 Jahre 
 

Ortsteil Liptingen 
Geburten: 
keine 

Eheschließung: 
keine 

Sterbefälle: 
1 ohne Verö�entlichung 

Franz Karl Knopf 
gestorben am 04.01.2015 in Emmingen-
Liptingen, 
wohnhaft gewesen Schloßbühlstr. 35, Em-
mingen-Liptingen 
77 Jahre 
 
 
 

 

Einwohnerzahlen für den Monat Januar 2015 
 
     Emmingen Liptingen insgesamt 
      
Einwohnerstand am 31.12.2014 2.898  1.692  4.590  
     
Zugänge     
- durch Zuzug   15  10  25  
- durch Geburten    4    0    4  
      
Abgänge     
- durch Wegzug    8  11  19  
- durch Sterbefall    3    2    5  
  
   
Einwohnerstand am 31.01.2015 2.906  1.689  4.595  
     
Einwohner männlich:  1.449      855  2.304  
Einwohner weiblich:  1.457      834  2.291 
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Energieagentur  
Landkreis Tuttlingen  
Neu! Energiecheck der Energieagentur 
bei Ihnen zu Hause! 
Energieagentur Landkreis Tuttlingen und 
Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg bieten Energie-Check zu Hause an 
Unabhängiger Energieberater nimmt 
Verbrauch unter die Lupe 
Seit Monaten ist „Energiesparen“  Thema 
in Politik, Medien und Gesellschaft. Bei vie-
len Bürgern wächst das Bewusstsein, dass 
wir zum Schutz von Umwelt und Klima mit 
Energieressourcen anders umgehen müs-
sen. Doch weite Teile der Bevölkerung fra-
gen sich, ob es möglich ist, noch weniger 
Energie zu verbrauchen, ohne auf den ge-
wohnten Komfort zu verzichten? Und wenn 
ja, wo fängt man damit an? 

Bei diesen Fragen hilft ab sofort ein neues 
Angebot der Energieagentur Landkreis Tutt-
lingen in Kooperation mit der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg: der Energie-
Check. 
„Die Energie-Checks geben Verbrauchern 
die Möglichkeit, sich einen Überblick über 
den eigenen Energieverbrauch und die 
Einsparmöglichkeiten zu verscha�en, ehe 
sie sich für eine bestimmte Maßnahme ent-
scheiden“, erklärt Joachim Bühner, Energie-
experte der Verbraucherzentrale und Ge-
schäftsführer der Energieagentur Landkreis 
Tuttlingen. Dazu kommt ein Energieberater 
zum Verbraucher nach Hause und nimmt 
die Energiesituation mit ihm gemeinsam 
in Augenschein. Zusammen beurteilen sie 
den Energieverbrauch sowie Einsparpoten-
ziale und identi�zieren die wichtigsten Stell-
schrauben für eine Senkung des Verbrauchs. 
Je nach Wohnsituation bieten die Verbrau-
cherzentralen verschiedene Checks an. Der 
Basis-Check ist für Mieter, Eigentümer und 
Vermieter mit bis zu sechs Wohneinheiten, 

die sich für Ihren Strom- und Wärmever-
brauch sowie Einsparungen durch gerin-
ginvestive Maßnahmen interessieren. Der 
Gebäude-Check geht da etwas weiter: Er 
bietet die Möglichkeit, den Basis-Check 
mit Fragen zur Auswahl der richtigen Hei-
zungsanlage, Dämmfragen oder den Ein-
satz erneuerbarer Energien zu kombinieren. 
Schließlich gibt es für Betreiber eines Brenn-
wertgerätes einen Brennwert-Check, der 
jedoch nur in der Heizperiode durchgeführt 
wird. Gas- oder Heizöl-Brennwertgeräte 
werden hinsichtlich ihrer optimalen Einstel-
lung und E�zienz untersucht, dazu gehört 
u.a. die Messung der Kondensatmenge und 
der Vor- und Rücklauftemperatur. 
Die Energie-Checks der Verbraucherzent-
ralen werden vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie gefördert, sodass für 
den Teilnehmer je nach Check eine Eigenbe-
teiligung von maximal 30 Euro anfällt. Inte-
ressierte Verbraucher können direkt bei der 
Energieagentur Landkreis Tuttlingen unter 
07461 – 910 13 50 einen Termin vereinba-
ren oder bei der Verbraucherzentrale unter 
0800 – 809 802 400  (kostenfrei). 
 
 
  

Geschichtsverein  
Landkreis Tuttlingen  
Exkursion mit Führungen 
Unsere Orte des Erinnerns II: Lager Heu-
berg, Heilanstalt Zwiefalten und Vernich-
tungsstätte Grafeneck. 
Samstag, 28. Februar 2015 
Das 1910 errichtete Lager Heuberg bei Stet-
ten am Kalten Markt diente während des 
Ersten Weltkriegs auch als Kriegsgefange-
nenlager. An die hier verstorbenen Gefange-
nen erinnert der  Ende März 
1933 errichteten die Nationalsozialisten auf 
dem Heuberg ein Konzentrationslager. Zu 
den Gefangenen im KZ-Heuberg gehörte 
auch Fritz Bauer, der in der jungen Bundes-
republik als Generalstaatsanwalt die Frank-
furter Auschwitz-Prozesse veranlasste und 
den argentinischen Wohnort des unterge-
tauchten Nazi-Verbrechers Adolf Eichmann 
ermittelte. Auf dem Heuberg endete am 1. 
März 1945 der erste bemannte Raketenstart 
tödlich. 
Die  war 
1940  für den Kranken-
mord. Das Museum der psychiatrischen 
Anstalt und ein Gedenkstein erinnern an 
die Opfer. Zur Erinnerung an den Ersten 
Weltkrieg informiert auch eine Sonderaus-
stellung über das Thema: -

. 
1940 ließ der NS-Staat in der Gaskammer 
beim Schloss Grafeneck auf der Schwäbi-
schen Alb 10.654 psychisch kranke und 
behinderte Menschen ermorden. Das in 
der Tötungstechnologie geübte Täterper-
sonal kam anschließend in die NS-Vernich-
tungslager. Täter aus Grafeneck waren am 
bürokratisch organisierten Massenmord an 
den deutschen und europäischen Juden, 
z.B. in Treblinka, maßgeblich beteiligt. Eine 
Gedenkstätte und ein Dokumentationszen-
trum erinnern an das Verbrechen gegen be-
hinderte Menschen. 

Verkehrsbehinderungen wegen Fasnachtsumzügen
Es wird darauf hingewiesen, dass es über die 
Fasnacht zu folgenden Verkehrsbehinde-
rungen wegen Fasnachtsumzügen kommt.

Emmingen
- Abholung des Narrenbaums am Schmot-
zigen Donnerstag, 12.02.2015
Dauer: 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Von der Bushaltestelle in der Kirchstraße 
über die Kirchstraße - Hauptstraße - Schul-
straße bis zum Rathaus. Die Umleitung des 
Verkehrs erfolgt in dieser Zeit über die Ro-
senstraße - Hegaustraße.

- Hemdglonkerumzug am Schmotzigen 
Donnerstag, 12.02.2015
Dauer: 19:11 Uhr bis ca. 20:00 Uhr
Von der Aufstellung im Breitishardweg über 
den Breitishardweg und die Friedrich-Wöh-
ler-Straße zur Halle der Fa. Zimmermann im 
Gewerbegebiet Hundsrücken.

- Fasnachtsumzug am Rosenmontag, 
16.02.2015
Dauer: 14:00 Uhr bis ca. 15:00 Uhr
Vom Aufstellbereich in der Liptinger Straße 
über die Siedlungstraße – Breitishardweg- 
Friedrich-Wöhler-Straße zur Halle der Fa. 
Zimmermann im Gewerbegebiet Hundsrü-
cken.
Der gesperrte Teil der Liptinger Straße wird 
über die Blumen-, Wiesen- und Gartenstraße 
umgeleitet. 
Haltestelle „Liptinger Straße“: Der Zu-
stieg in Busse aus Richtung Liptingen 
kommend erfolgt auf Höhe der Bushalte-
stelle Gartenstraße 1.

Liptingen
- Narrenbaumstellen am Schmotzigen 
Donnerstag, 12.02.2015
Dauer: 10:00 Uhr bis 10:30 Uhr
Der Narrenbaum wird in der Emminger Stra-
ße gestellt, die hierzu zwischen der Tuttlin-
ger Straße und Jägerstraße für den Verkehr 
voll gesperrt wird.

Der gesperrte Bereich kann über die Jäger-
straße -Riedenstraße-Rorgenwieser Straße 
umfahren werden. 

- Hemdglonkerumzug am Rosenmontag, 
16.02.2015
Dauer: 05:30 Uhr bis 06:30 Uhr
Die Aufstellung erfolgt in der Rorgenwie-
ser Straße 3 beim Narrenhäusle, von dort 
über die Stockacher Straße - Auf der Höhe 
-Schloßbühlstraße- Herrenstraße -Tuttlinger 
Straße -Emminger Straße bis zum Narren-
brunnen.

- Fasnachtsumzug am Rosenmontag, 
16.02.2015
Dauer: 14:00 Uhr bis ca. 15:00 Uhr

- Kinderumzug am Fasnachtsdienstag, 
17.02.2015
Dauer: 13:30 Uhr bis ca. 14:30 Uhr
Bei den beiden letztgenannten Umzügen 
wird der Durchgangsverkehr von Rorgen-
wies nach Tuttlingen über die Schloßbühl-
straße- Auf der Höhe -Stockacher Straße 
- B 14 umgeleitet, von der Tuttlinger Straße 
kommend nach Rorgenwies über die Neu-
hauser Straße zur Straße Auf der Höhe und 
in der umgekehrten Reihenfolge nach Ror-
genwies. Eine Umleitung von und nach Em-
mingen ist nicht möglich, hierauf wird am 
Ortsende Emmingen hingewiesen.
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Tre�punkte: Fahrt mit dem Bus, 7.00 Uhr 
Busbahnhof Trossingen, 7.05 Rathaus Al-
dingen , 7.15 Uhr Busbahnhof Spaichingen, 
7.35 Uhr Landratsamt Werderstraße, Rück-
kehr ca. 20.00 Uhr 
Leitung: Roland Heinisch 
Gebühr: 41 €, 37 € für Mitglieder des Ge-
schichtsvereins für den Landkreis Tuttlingen 
e.V., den Freundes- und Förderkreis für das 
Museum Aldingen e.V. und die vhs. 
Anmeldung bei der vhs, Tel.: 07461/96910. 
 
 

Klinikum Landkreis Tuttlingen 
Informationsveranstaltung der Klinik 
für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
18.02.2015 um 19.00 Uhr zum Thema: 
„Arthrose des Kniegelenkes und Thera-
pieoptionen“ 

Im Rahmen der Vortragsreihe am Klinikum 
Landkreis Tuttlingen referiert Chefarzt Dr. 
Matthias Hauger am Gesundheitszentrum 
Spaichingen, über das Thema„Arthrose des 
Kniegelenkes und Therapieoptionen“. 

Die Arthrose bezeichnet Verschleißerkran-
kungen von Gelenken, die auf verschiedene 
Ursachen zurückgeführt werden können. In 
Deutschland ist diese Erkrankung am häu-
�gsten im Kniegelenk lokalisiert. Die häu-
�gste Ursache der Kniegelenkarthrose ist 
eine unzureichende Stabilität der Knorpel, 
die auch Gonarthrose genannt wird und bei 
stärkeren Beanspruchungen, Schmerzen 
verursacht. Weitere Ursachen können Fehl-
stellungen der Beinachse, Knorpelverletzun-
gen, die infolge eines Unfalls auftreten oder 
innere Erkrankungen wie beispielsweise 
Rheuma sein. 

Die Arthrose äußert sich durch Schmerzen 
beim Gehen und Laufen nach längeren 
Ruhepausen und kann auch mit Reibege-
räuschen verbunden sein. Im weiteren Fort-
schreiten der Erkrankung verstärken sich 
diese Schmerzen und werden in der Regel 
durch Schwellungen oder Rötungen beglei-
tet. 

Zu Beginn dieser Erkrankung wird der Knor-
pel im Knie rissig und zunehmend abgebaut. 
Dies führt dazu, dass die Elastizität des Knor-
pelgewebes schwindet, die Knorpelschicht 
zwischen den Knochen des Kniegelenks da-
durch immer mehr abnimmt und der Ober-
schenkelknochen und das Schienbein direkt 
aufeinander reiben. 

Die Kniegelenksarthrose wird meist opera-
tiv behandelt. Für die betro�enen Patienten 
soll die Informationsveranstaltung der Auf-
klärung dienen („wie kann eine Arthrose im 
Kniegelenk erkannt werden“ und „welche 
Behandlungsmöglichkeiten gibt es?“). 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Die Veranstaltung �ndet im Konferenzraum 
des Gesundheitszentrums Spaichingen 
statt. 
 

Landratsamt am  
„Schmotzigen Donnerstag“ 
geschlossen  
Das Landratsamt Tuttlingen und die Kfz-
Zulassungsstelle bleiben am  12. Februar 
2015 („Schmotziger Donnerstag“) ge-
schlossen. An allen übrigen Tagen rund 
um das närrische Wochenende sind die 
Dienststellen des Landratsamtes regulär 
geö�net. 
 

 

Wirtschaftsplan des Zweck-
verbandes Wasserversorgung 
„Unteres Aitrachtal“
Mit Erlass vom 22. Januar 2015 teilt die 
Rechtsaufsichtsbehörde mit, dass der von 
der Verbandsversammlung am 09. Dezem-
ber 2014 beschlossene Wirtschaftsplan für 
das Wirtschaftsjahr 2015 bestätigt wird. 
 
Wir geben deshalb nachfolgend den Wort-
laut des Wirtschaftsplanes bekannt. 
 
Gleichzeitig weisen wir darauf hin, dass der 
Wirtschaftsplan 2015 in der Zeit vom 19. 
Februar 2015 bis einschließlich 27. Februar 
2015 im Rathaus Geisingen, Zimmer 304, 
während der üblichen Dienststunden aus-
liegt. 
 
Zweckverband Wasserversorgung „Unteres 
Aitrachtal“ 

Sitz: Geisingen 
 

Wirtschaftsplan 2015  
 
Die Verbandsversammlung hat am 09. De-
zember 2014 auf Grund des § 20 Abs. 1 des 
Gesetzes über kommunale Zusammenar-
beit (GKZ) vom 16.09.1974 in Verbindung 
mit § 13 der Verbandssatzung vom 2. Mai 
2000 i.g.F. den Wirtschaftsplan für das Wirt-
schaftsjahr 2015 wie folgt beschlossen:  
 

§ 1 
 
Der Wirtschaftsplan für 2015 wird festge-
stellt: 
 
1.  mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe 
von je  599.400 € 
davon im Erfolgsplan 467.700 € 
im Vermögenshaushalt 131.700 € 
 
2.  mit einem Gesamtbetrag der vorgesehe-
nen Kreditaufnahmen 
(Kreditermächtigungen) in Höhe von  0 € 
  
3.  mit einem Gesamtbetrag der Verp�ich-
tungsermächtigungen 
von  0 € 
 

 § 2 
 
Die Aufwandsumlage (Betriebskosten- und 
Festkostenumlage) wird auf 430.700 € fest-
gesetzt. 
 

§ 3 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird 
auf 84.000 € festgesetzt.  
 
Geisingen, den 09. Dezember 2014  
gez. H e n g s t l e r 
Verbandsvorsitzender 
 
Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekom-
men dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Satzung gegenüber dem 
Gemeindeverwaltungsverband Immendin-
gen-Geisingen geltend gemacht worden ist; 
Der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Ö�entlich-
keit der Sitzung, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden ist.  
 
 

Anmeldung: 
Rathaus Emmingen 
Bürgerbüro  
Anmeldezeiten: 
Mo. - Fr. 8.00 - 11.30 Uhr 
Do. 14.00 - 18.00 Uhr 
TELEFON: 07465/9268-14 
FAX: 07465/9268-88 
e-mail: 
irmgard.haebe@emmingen-liptingen.de 
 
Die Anmeldung für einen VHS-Kurs kann 
jetzt auch über das Internet erfolgen. Das 
gesamte Programm �nden sie unter www.
vhs-tuttlingen.de. Bitte denken Sie an die 
Angabe Ihrer Bankverbindung!!  (Die Kurs-
gebühr wird nach Kursbeginn abgebucht). 
 
In den folgenden Kursen sind noch Plätze 
frei! 
 
Computerschreiben - 10-Fingersystem 
Ziel dieses Kurses ist das Beherrschen der 
drei Buchstabenreihen auf der PC-Tastatur 
einschließlich der Umschaltung sowie eine 
kurze Einführung in die Zi�ernreihe. Da-
durch wird der weitere Umgang am Compu-
ter wesentlich erleichtert. Die neue Recht-
schreibung wird berücksichtigt. Im Kurs wird 
ein Lernprogramm eingesetzt, mit dem sich 
rasche Erfolge einstellen und bei dem spie-
lerische Elemente nicht zu kurz kommen. 
EL50400JS: Grundkurs für Schüler ab 
Klasse 4 
10 mal mittwochs, ab Mi, 25.02.15, 16.00 - 
17.30 Uhr 
Hauptschule Emmingen, Haldenstr. 2 
Kleingruppe 
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Leitung: Sibylle Bachmann 
Gebühr: 63,00 € 
 
Spielkreis-Gesellschaftsspiele 
In diesem Kurs wird eine bunte Palette an 
Spielen angeboten. Spiele, die Spaß ma-
chen, scheinbar keinen Sinn haben, schlau 
machen, herausfordern, die Fantasie anre-
gen, neugierig machen, anregen oder auch 
entspannen, Spiele für Spielfreudige und 
Spielmu�el. Der Kurs bietet die Möglichkeit, 
spielerisch neue Leute kennen zu lernen 
und macht den Abend bunter. 
EL10725 
4 mal mittwochs, ab Mi, 18.03.15, 19.00 - 
20.30 Uhr 
Grundschule Liptingen, Emminger Str. 27 
Kleingruppe 
Leitung: Franziska Martin 
Gebühr: 28,00 €, Mitglieder: 26,00 € 
 
Modellieren mit Ton  
Keramikobjekte und Dekoration 
Hergestellt werden Objekte zur Dekoration 
für Haus und Garten, die am letzten Abend 
glasiert werden. Bitte Plastikbeutel, Küchen-
papierrolle, Messer, Töpferwerkzeug (falls 
vorhanden) mitbringen. Materialkosten ge-
sondert. 
EL20600 
Do, 26.02.15, 19.00 - 21.30 Uhr 
Do, 05.03.15, 19.00 - 21.30 Uhr 
Do, 12.03.15, 19.00 - 21.30 Uhr 
Do, 19.03.15, 18.00 - 21.30 Uhr 
Grundschule Liptingen, Emminger Str. 27 
Kleingruppe 
Leitung: Judith Schwägler 
Gebühr: 50,00 €, Mitglieder: 45,00 € 
 
  

Wochenspruch: 

 

 
(Lukas 18, 31) 
 
Sonntag, 15.02.2015 
Vorstadt Gemeindehaus: 
10:00 Uhr   Gottesdienst zur Predigtreihe 
Titel „Gift im Topf“ 
2. Könige 4, 38-44 

 
 
Pfarramt: Tel. 07461-75467; 
Fax 07461-164965 
e-mail: 
pfarramt@evang-kirche-moehringen.de 
Homepage: 
www.evang-kirche-emmingen.de 
 
 
 
 

Kath. Landvolk Bewegung 
Freiburg  
Unterwegs auf dem Jakobsweg – noch 
Plätze frei 
Auf den „Camino del Norte“, den spanischen 
Küstenweg, führt eine Fußwallfahrt der Ka-
tholischen Landvolk Bewegung (KLB) der 
Erzdiözese Freiburg, die vom 23. Mai bis 05. 
Juni 2015 statt�ndet. Nach gemeinsamer 
Zuganreise ab O�enburg ist Beginn der 
Wallfahrt in Irun an der spanisch-französi-
schen Grenze. Von dort geht es über elf Ta-
gesetappen bis nach Santander, insgesamt 
rund 220 Kilometer. Unterwegs ist man in 
kleinen Gruppen von maximal 13 Personen, 
begleitet von erfahrenen Pilgerinnen und 
Pilgern der KLB. Übernachtet wird in Pil-
gerherbergen. Der Reisepreis beträgt 1.190 
Euro für KLB-Mitglieder und 1.290 Euro für 
Nichtmitglieder. Weitere Informationen und 
die Möglichkeit zur Anmeldung gibt es bei 
der KLB Freiburg, Okenstraße 15, 79108 Frei-
burg, Telefon 0761/5144-235, E-Mail: mail@
klb-freiburg.de, www.klb-freiburg.de. 
 
 

Liebe Emminger,
die Dor�asnet �ndet dieses Jahr unter dem 
Motto „60er, 70er, 80er Jahr, Fasnet wie‘s 
scho immer war“ statt.
Der Fasnet Mäntig Umzug wird von der Lipt-
ingerstr. über die Siedlungstr. zur Halle Zim-
mermann gehen. Es wäre schön, wenn die 
Anwohner hier ihre Häuser schmücken und 
an diesem Montag ihre Autos wegstellen 
könnten.
Danke

Der Fahrdienst wird wegen mangelndem In-
teresse nicht statt�nden. 
 
 
 

Hallo Ihr Lieben, 
hier der Plan mit allen Uhrzeiten für unsere 
Fasnetswoche. 
 
Schmotziger, 12.02.15
Wir tre�en uns um 8:00 Uhr zum frühstü-
cken in der Bäckerei Herr, danach gehen wir 
durchs Dorf, Abends Auftritt in Liptingen 
 
Freitag, 13.02.15
Lupfengoaschderball in Talheim, zum 
Schminken tre�en wir uns alle 18:30 Uhr. 
Das Schminkteam tri�t sich um 17:30 Uhr 
und der Bus fährt um 19:30 Uhr. 
 
Samstag, 14.02.15
Umzug in Tuttlingen, zum schminken tref-
fen wir uns alle 11:30 Uhr, das Schminkteam 
tri�t sich um 10:30 Uhr. Der Linienbus fährt 

um 12:59 Uhr an der Linde und um 13:00 
Uhr am Adler nach Tuttlingen. Und am Lip-
tinger Rathaus fährt der Bus um 13:12 Uhr 
nach Tuttlingen. Nach dem Umzug diverse 
Möglichkeiten zum spielen. 
 
Montag, 16.02.15
Wir tre�en uns um 7:00 Uhr am Jun-
gendraum zum wecken, anschließen gehen 
wir in die Bäckerrei Herr und zum Metzgerei 
Engler. Abfahrt nach Spalt ist um 12:30 Uhr. 
Liebe Grüße Froni 
 
  

Am Freitag 6.3.15 um 19.30 Uhr �ndet im 
Gasthaus Adler in Emmingen der Eltern-
abend für das Jugendmotorossteam statt 
mit allgemeinen Informationen für Neuein-
steiger und den Trainingsplan. Die Anmel-
dungen können dort entgegengenommen 
werden. Interessierte aus Emmingen und 
Liptingen sind herzlich eingeladen. 
 
Zum 1. Mal �ndet an diesem Termin auch 
gleich noch die Jahreshauptversammlung 
statt. 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung des 1. Vorsitzenden 
2. Bericht des Schriftführers 
3. Kassenbericht 
4. Entlastung der Vorstandschaft 
5. Neuwahlen 
6. Behandlung von Anträgen 
7. Verschiedenes 
 
Anträge für die Tagesordnung der Mitglieds-
versammlung sind bis spätestens eine Wo-
che vor der Versammlung schriftlich beim 
Vorstand einzureichen. 
www.mscel.de 
info@mscel.de 
 
 

Die Trachtenkapelle beteiligt sich in den 
nächsten Tagen an der alljährlichen Dor�as-
net. Aufgrund der niedrigen Temperaturen 
kann es allerdings sein, dass die Instrumente 
einfrieren und wir nicht so oft spielen kön-
nen. 
Zum Auftauen von Instrument und Mensch 
freuen wir uns wenn wir bei Emmingern 
Bürgern kurzfristig und unangemeldet auf-
genommen werden. Der kurze Aufwärm-
vorgang kann dann auch gern mit Ka�ee, 
Kuchen oder Feuerwasser überbrückt wer-
den. Wir wünschen den Buchenbergern und 
allen Narren eine schöne Fasnet. 
 
Probetermine: 
Jugendkapelle: 
Donnerstag, 19. Februar, 18.30 Uhr 
Trachtenkapelle 
Freitag, 20. Februar, KEINE PROBE 
Freitag, 27. Februar, 20:00 Uhr 

www.Musikverein-Emmingen.de 
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Ski- und Snowboardkurse �nden dieses Wochenende am Samstag und Sonntag jeweils von 
13.00 - 15.00 Uhr auf dem Witthoh statt. Weitere Informationen �nden sich auf der Home-
page www.skiclub-emmingen.de. 
Unsere Skihütte hat natürlich für Sie geö�net. 
 

Der VdK-Ortsverband Emmingen-Liptin-
gen informiert: 
2015 Praktikum beim „Kirchentag Barri-
erefrei“ 
Der 35. Deutsche Evangelische Kirchentag, 
der vom 3. bis 7. Juni 2015 in Stuttgart statt-
�ndet, ermöglicht Praktika in Sachen Barrie-
refreiheit. Die Laienbewegung, die alle zwei 
Jahre in einer anderen deutschen Großstadt 
einen ev. Kirchentag veranstaltet, erwar-
tet 2015 in der Landeshauptstadt mehr als 
100 000 Dauerteilnehmende in über 2000 
Einzelveranstaltungen. In der Abteilung 
Teilnehmendenservice, Schwerpunkt „Kir-
chentag Barrierefrei“, gibt es ab Januar 2015 
die Möglichkeit, während eines Praktikums 
Erfahrungen in der Organisation von Barri-
erefreiheit bei Großveranstaltungen zu sam-
meln. Der Kirchentag Barrierefrei kümmert 
sich, so die Veranstalter, um die circa 2500 
Teilnehmenden mit Behinderung, vermittelt 
geeignete Quartiere und o�eriert während 
des Kirchentags in einer zentralen Anlauf-
stelle verschiedene Serviceangebote. Darü-
ber hinaus werden im Vorfeld Publikationen 
für die Zielgruppen erstellt. Die Aufgaben 
umfassen vor allem die Unterstützung bei 
der Anmeldung und Beratung von Men-
schen mit Behinderung (telefonisch und 
per E-Mail) sowie die Datenerfassung und 
Unterbringung. Der genaue Zeitraum des 
Praktikums kann �exibel vereinbart werden, 
Mindestdauer sind sechs Wochen. Für weite-
re Fragen und bei Interesse kann man sich 
an Heike Pieper (Telefon (0711) 69949-122, 
h.pieper@kirchentag.de) wenden. Auskünf-
te über den Sozialverband VdK erteilt der 
Vorsitzende des Ortsverbandes Emmingen-
Liptingen, Klaus Ackermann, Herrenstraße 2, 
Telefon (07465) 502. 
 
 
 

Närrischer geht es kaum! 
In der Fasnet spielt die ganze Region ver-
rückt – natürlich auch die Zuschauer von 
Regio TV Bodensee. Grund genug einmal 
hinter die Kulissen einer traditionellen 
Zunft zu blicken. In einem Zeitungsaufruf 
hat Redakteurin Annalena Hieber nach 
dem größten Narr der Region gesucht 
und ihn gefunden in Liptingen. Zunft-
mitglied Margot Kupferschmid ö�nete 
dem Filmteam die Tür in die Welt der 
Schlehenbeisser. Was dabei heraus kam? 
Seht selbst zu am Freitag, 13.02.2015, 
um 18:45 Uhr auf Regio TV im Magazin 
„Blickfang – das Bodenseemagazin“. 
 
Die Sendezeiten im letzten Gemeinde-
blatt stimmen nicht. Diese wurden von 
Regio TV falsch durchgegeben. 
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EINLADUNG ZUR ABTEILUNGSVERSAMM-
LUNG 
FREITAG   27.2.2015 - 19.30 UHR - Gasthaus 
Adler, Emmingen 
 
TAGESORDNUNG 
Begrüßung 
Bericht Jugendwart 
Bericht Sportwart 
Bericht Kassier 
Bericht Abteilungsleiter 
Ehrungen 
Wahlen 
Verschiedenes 
Anfragen bitte bis zum 14.2.2015 an ein Vor-
standsmitglied. 
 

HERREN 40 SCHLÄGT GURTWEIL  4:2 
Bernd Schmitz -  6:2, 6:1 
Thomas Ziesemer -  6:2, 6:2 
Walter Bauer -  4:6, 0:6 
Armin Leiber -  6:1, 6:3 
Schmitz/A.Leiber -  3:6, 6:1, 11:13 
Siegfried Leiber/W.Bauer -  6:3, 5:7, 11:9 
 
HERREN 2 OHNE CHANCE BEIM 1:5 in 
OBERESCHACH 
Michael Kohlbecher -  6:4, 4:6, 5:10 
Pascal Gnirß -  0:6, 4:6 
Ste�en Hilpold -  1:6, 1:6 
Benni Rogg -  2:6, 1:6 
Kohlbecher/Gnirß -  2:6, 2:6 
Hilpold/Rogg -  6:3, 6:1 
 
SAMSTAG 14.2.15 - HERREN 50 gegen
Nic.Konstanz in Mühlhausen  
 
 



Donnerstag, den 12. Februar 2015 - 11 - EMMINGEN-LIPTINGEN

Kreisliga Herren 
TTSB Aistaig I-SV Liptingen I  7:9 
Erneut lieferte Liptinger Erste beim Aus-
wärtsspiel eine spannende Partie ab und 
konnte die Punkte bei den gegen den Ab-
stieg kämpfenden Gastgeber erst in den  
letzten Spielen erringen. 
Die Gäste, die den verhinderten Thomas 
Fuhrmann durch Dirk Scherer ersetzten, la-
gen nach Eingangsdoppeln und dem ersten 
Einzel 3:1 zurück. Jan Lindeman, der zusam-
men mit Erich Epp auch im Doppel erfolg-
reich war sowie Rüdiger Bausert glichen 
zum 3:3 aus, doch gingen die Gastgeber er-
neut mit 5:3 in Front. 
Armin Dümmel gelang in einer dramati-
schen Aufholjagd trotz klarem Rückstand 
das 5:4 und durch 4 Siege in Folge durch Jan 
Lindeman, Erich Epp, Cristoph Renner und 
Rüdiger Bausert lagen die Liptinger mit 8:5 
vorn. Die Gastgebeber gaben nicht auf und 
verkürzten zum 7:8. Erich Epp/Jan Lindeman 
sicherten mit einem 3:1-Erfolg den Mann-
schaftssieg. 
 
Kreisklasse B II 
TSV Endingen-Frommern III-
SV Liptingen III  1:9 
Erneut konnte die Liptinger Dritte ein 
Auswärtsspiel nicht in Bestbesetzung be-
streiten. Beim Tabellenletzten in Endingen 
hatten die Liptinger jedoch nur in einigen 
wenigen Spielen harten Widerstand zu bre-
chen und gewannen daher auch in dieser 
Höhe verdient. Manuel Reichle/Georg Sie-
bierski brachten die Gäste in Führung und 
nach dem 1:1-Zwischenstand sorgten Heike 
Breinlinger/Wolfgang Sager, Manuel Reich-
le(2), Markus Nesper, Dirk Scherer, Wolfgang 
Sager, Georg Siebierski und Heike Breinlin-
ger für den Endstand. 
 
Kreisklasse C II 
SV Bergfelden II-SV Liptingen IV  9:4 
Auch die 4. Mannschaft mußte aufgrund ei-
niger Ausfälle ersatzgeschwächt antreten. 
So war die Niederlage auch keine große 
Überraschung. Im ersten Durchgang hielten 

die Gäste noch gut mit und lagen nur 4:5 zu-
rück, konnten danach allerdings kein Spiel 
mehr für sich entscheiden. 
Für die Liptinger punkteten Heike Breinlin-
ger/Günter Heizmann, Hans-Peter Thum, Er-
hard Renner und Florian Zitz. 
 
 

Freilichtmuseum  
Neuhausen ob Eck  
„... wir hören den Kanonendonner bis 
nach Denkingen“
Freilichtmuseum Neuhausen sucht Ge-
genstände aus der Zeit 1914-18
Für seine Sonderausstellung „Zwischen den 
Fronten: Menschen im Krieg“ sucht das Frei-
lichtmuseum Neuhausen ob Eck noch wei-
tere Gegenstände und Erinnerungen zum 
Ersten Weltkrieg 1914-1918, die Einblicke in 
das Kriegserleben an der Front und Heimat-
front gewähren.
Schon nach dem ersten Aufruf des Muse-
ums Ende 2014 haben sich vielen Menschen 
aus der Region gemeldet. So kamen ver-
schiedenste Materialien beim Museum an, 
die dabei helfen, individuelle Geschichten 
des Krieges zu rekonstruieren und damit 
Geschichte aus dem Blickwinkel des „Men-
schen wie Du und ich“ zu erzählen. Im Mai 
soll die Sonderausstellung im Freilichtmuse-
um Neuhausen erö�net werden. Während 
die Tagebücher, Orden, Feldpostbriefe oder 
Tagebücher, die dem Museum bereits zur 
Verfügung gestellt wurden, bewegende und 
tiefe Einblicke in den Alltag der Menschen 
damals erlauben, sind die Ausstellungsma-
cher weiterhin auf der Suche nach mehr. 
 
Zu den gesuchten Gegenständen gehören 
Fotos, Tagebücher, Briefe oder andere per-
sönliche Erinnerungsstücke und Alltagsge-
genstände, die über die das Kriegserleben 
der Daheimgebliebenen, Frauen, Kinder 
und Jugendlichen, berichten. Vielleicht �n-
den sich dabei auch Gegenstände, die bei 
der Bewältigung der ungewohnten Situati-
on halfen – Lieder, Notspielzeug, Geschen-
ke. Jedes Detail kann von Bedeutung sein.

Wer Objekte aus dieser Zeit als Leihgabe zur 
Verfügung stellen oder sie dem Museum 

dauerhaft überlassen möchte, kann sich te-
lefonisch mit dem Museum in Verbindung 
setzen. 
Ansprechpartner für das Projekt sind 
Christof Heppeler, Tel. 07461 9263202, 
c.heppeler@landkreis-tuttlingen.de und Bir-
te Marei Bambusch, Tel. 07461 9263282,
b.bambusch@landkreis-tuttlingen.de 
 
 

Veranstaltungen im Haus der 
Natur Beuron  
Der Uhu im Donautal - Eine Bestandsauf-
nahme.  Donnerstag, 19. Februar, 16.30 Uhr 
Auf der gemeinsamen Nachtwanderung 
von 6 km Länge (bitte entsprechende Klei-
dung und Schuhe mitbringen) wird dem 
Uhu gezielt gelauscht.Tre�punkt: Haus der 
Natur; Dauer: ca. 3 Stunden; Exkursionslei-
ter: Markus Ellinger, Ranger; Gebühr: 3,- €; 
Anmeldung bis Montag, 16. Februar beim 
Haus der Natur, Telefon 07466 / 9280-0, 
info@nazoberedonau.de 
 
Singvogelbestimmung für Fortgeschrit-
tene ab Samstag, 28. März 
Verteilt auf 2 Wiederholungs- und 3 Exkur-
sionen zu Sonderbiotopen setzt sich die 
Kursreihe Singvogelbestimmung 2015 fort. 
Teilnahmevoraussetzung sind Grundkennt-
nisse in der Vogelerkennung, speziell bei 
den Vogelstimmen. Die Kurse �nden jeweils 
an Samstagen zwischen Sonnenaufgang 
und 12 Uhr statt. Folgetermine, Tre�punk-
te und Uhrzeit werden bei der Anmeldung 
bekanntgegeben. Leitung: Thomas Haug, 
Dipl.-Forstwiss., Ornithologe; Gebühr: 25,- 
€; Anmeldung bis Mittwoch, 25. März beim 
Haus der Natur, Telefon 07466 / 9280-0, 
info@nazoberedonau.de 
 
Fortbildungsangebot Streuobstpädago-
gik ab Samstag, 25. April 
Es �ndet jeweils samstags von 9.30 Uhr bis 
17 Uhr statt, am 25. April, 4. Juli, 17. Okto-
ber und am 23. Januar 2016. Leitung: Angela 
Klein, Biologin und Naturpädagogin. Tre�-
punkt: Haus der Natur; Gebühr: 220,- €; An-
meldung bis Freitag, 13. März beim Haus der 
Natur, Telefon: 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de. 


